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Brückenschlag zwischen etablierter Soziallehre der Natur alc Lebenswelt auswelsen, der
sich Vt zurechnet) und einer „Do The- und mık der Wır eben haben, und der ent-
ologie”? SD kultivierend und kultiviert begegnen

dieser Festschrift die ach 2uıßenhin S  o haben/hätten GünterMack sagt bündig nottut
bescheiden P s A Licht trıtt kann erkennen, wIe WITF, in einem Wort, dem Frevelencet-
wertvoll D  CL seın kann, TT°„ eın Sachgebiet multi- zen 300}
dimensional erortert St Florian/Linz Ferdinand Keisinger
Mögen dem IFZviele recht fruchtbare Jahre für inter-
disziplinäre Forschung und wissenschaftliche, bes
issenschaftstheoretische Kooperationsarbeit
geschen sein!
St Florian/Linz

URBAN HANS-JÖRG/WAGNER HARALD
Ferdinand Reisinger (Hg  n andDuc der Ökumenik. Bde und

267 und 344) Bonifatius-Verlag, aderDOrn
Im Bann derNatur Quellenband 2 Teilband 1987 Ppb 306 ,— 4'_

der „Enzyklopädischen Bibliothek Christlicher Mit den beiden Teilb  den findet das Handbuch der
Glaube moderner Gesellschaft”, erarbeitet von kumenik sSein Abschluß Ware die an bis
Hoimar V, Ditfurth und Rudolf alter, muıt einem

VU Hoimar von itfurth Herder, Frei-
I1 mehr biblisch-historisch ausgerichtet, 50 die VOTI-
jegenden Teilbände mehr systematisch-praktisch.burg 19  n Besonders hilfreich Gnde ich die Abschnitte über das

Die Enzyklopädie ist 5  g MUur aktuell-umfassend Amt und überdie Sakramente e1werdenA-
konzipiert; s]1e ist auch erganz durch Quellenbän- herungen und unterschiedlicheAuffassungen jeweils
de) und abgerundet (durch eın Werkbuch) ehutsam aufgezei In der Frage Petrusamt-Pri-
Der vorliegende Quellenband als einer der letzten mat 7, zie rban die Bilanz, das Zeit-
erschienen ist den iskurs Von heutevon Inter- alter der Polemik vorbei ist, Verständigungen
PSSE und Belang „‚Natur” ı wieder ode Der erreicht worden sin und die allgemeine
erganzte Titel „‚Im Bann der Natur” weiıst auf 21n weiıltere Verständigungen durchaus möglich erschei-

Jäßt“ 144) Dieser Satz scheintGespü der die Anliegen, Sorgen und aıch
Angste der enschen Von heute zeigt aber auch allgemein den Stand der ÖOkumene zu umschreiben,
die d die enschen annen kann, und die wen  HE die ogenannte „‚Konsensökumene“” ins
Probleme, endanach trachten, einem AÄAuge Caßt sich auf einer darunter liegenden
solchen Bann zZu entkommen. Ebene die Probleme wieder eın wenig anders darstel-
Die Textsammlung wird eingeleitet mıit einem aus- len und hier oft uch die Phase der Polemik och
tührlichen £11Nes renommierten Propagators S-  P überwunden ıst, ist Herausgebern undutoren
rechten Naturverstehens, Hoimar v. bewußt Gerade ihr Werk aber einen Beitrag
(13—24 Der ufbau der exte hebt beim „Dop- leisten, Caufdem WegZum gemeinsamen Ziel W1e-
pelgesicht“ (25) Natur Daraus resultieren die der eiınen Schritt vorwärtszukommen.
nächsten Fragen ach dem Antang (Paradies), ach Da der Raum füreine nähere Erörterung der ıerVOT[I-
der Naturbeherrschung, nach dem Frieden mıt der zustellenden Teilbände G-  BED rel  cht, se]l wenigstens
Natur Mangelangt Vordas/die Rätsel des Lebens, eine Auflistung der Thematiken geboten, SO auf
spurt das Große der eckung des faszinieren- 1e Fülle der behandelten Fragen inzuweisen: Die
den Universums und gelangt VOor die entscheidende gemeinsame Problematik christlicher JTheologie
Alternative: „Katastrophales Ende oder heuteundderökumenischeAustausch Derökume-
Schöpfung?“ nische Dialog als Einübung in die Klärung theologi-
Wie die anderen sechs Quellenbände, So bietet auch scher Differenzen kumenische Leitbilder und
dieser eine fast horrende Fülle Die Auswahl ist Alternativen Gemeinsamethische ropieme Die
natürlich diskutabel 11NHan findet selbstverst  dlich kontessionellen Prinzipien: Grundübereinstim-
exte von ONO und Riedl, Von Sloterdijk INUunNn Grundwissen Wa Gemeinschaft
und und ÄAmerYy:; 31findet reihenweise 1im Glauben Gemeinschaft 1 geistli  en Tun

Werken vVon Marx (sonderbarerweise aber keine Gemeinschaft im Zeugnis und Dienst.
Engels, der gerade die wirkungsgeschichtlich Daß jeder Band durch 211 Register erschlossen ıst,

erhöht die Brauchbarkeit des erkes, dem WIr e1ineSa wichtige, auch nicht profunde „Dialektik
cder Natur“” hinterlassen hat); _  E findet natürlich

Linz
weiıte Verbreitung WwWun

(und fast obligaterweise) TexteVonKar! Rahner, und Rudolf Zinnhobler
vieles, vieles mehr
kine solche Sammlung ist dann tadellos, die LIN! HANS-GEORG (Hg.), Gemeinsam glau-
Texte sauber zitiert sind das ist l1er leider nicht ben und bekennen Handbuch ZUTTZI Apostolischen
durchgehend der Fall Es INUuU Z., A tasct WIe Zynis- Glauben Neukirchener Verlag, Vluyn, und
3anl, Y  '  AL  Jenn ber 160Oseitigen „Prinzip Hoff- Bonifatius-Druckerei, acder  (a)ye! 1987 D  rt
nung vVvVon OC bloß „a.a.0” vermerkt ist 383) DM 26,80
Bei vielen Stellen egliche Seitenangabe bei der Das hier vorzustellende Buch ist bereits 1985 der
Quelle Diese Oorm Defizite c<ollten aber den englischsprachigen Originalausgabe erschienen und
inhaltlichen Wert der Quellensammlung nicht be- liegt cpit 1987 1n deutscher rsetzung VOT.

einträchtigen. Die Auseinandersetzung muıit derarti- Die Kommission des ÖOkumenischen Rates der Kir-
Texten annn (und soll wWo besinnlich machen, chen für laube und Kirchenverfassung“ ıst ce1mit
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1975 eingehend mıiıt dem Studienprojekt ‚Auf dem GÖOSSMANN ELISABETH/ DIETMAR
Weg zu einem gemeinsamen Ausdruck des apostoli- (Hg.) Warum keine OÖOrdination der Frau? Unter-
schen Glaubens heute“ betaßt Um einem größeren jedliche Einstellungen den christlichen Kir-
erson die Beteiligung An diesem Besin- chen. (Schriftenreihe der Katholischen Akademie
IgBEaNng zZu ermöglichen, wurden dem VOT- der Erzdiözese Freiburg) Verlag Schnell und
liegenden Handbuch wichtige Glaubenszeugnisse Steiner, München 1987 Kart 18,—
zugänglich gemach anche der hier vorgelegten Der Band erwuchs3einer JTagung der Kath Aka-Texte uch der an ()kumene Interessierte U emiıe Freiburg Von 1986 und vereinig Vor-fragmentarisch, andere sind schon vielen eröf- trage geschichtlicher und theologischer JA  *fentlichungen aufgenommen. unterschiedlicher kontessioneller Sicht SOWie ZweIlIn einer Urzen Einführung des Herausgebers erhält „Statements einer kath Theologin, AÄAnne Jensen,derLeserzunächst einen Finblick diezentrale öku- und einer uth Oberkirchenrätin, Heidi: Sörensen.
menische Bedeutung dieses Studienprojekts und in
den1  enKontext, angefangen Vomı „Lam-

E: geht um die unte  ichen ür der
beth Quadrilateral”, 18388, bis zu den Beratungen 1m gegen 1e Frauenordination, muiıt dem Ziel, wenn

möglich eineKirchedurch eiıne andere inderEinsicht
Sommer 19 In Stavanger (Norwegen) vertiefen und das 1 hema nicht ökumenischen
In der dann folgenden Sammlungensich 1Im Teil Hinderung, sondern 7Un Sökumenischen Weiterden-zunächst diegrundlegenden DokumentederAlten zZzu verwenden.Kirche und zweıten Abschnitt wichtige Aussagen Die differenzierten Argumente der Tlat klardes und WIe Auszüge < dem Kleinen und somıit dankeswert hervor. 15Q (Jössmann
Katechismus Luthers, - den 30 Artikeln der (kath.), Tokio—München, rstellt e1nen Überblick
Kirche Von England oder das Trienter Glaubensbe- über die lateinisch-westliche Tradition Vom rchri-
kenntnis. nteressanterweise ist 21uch das Bekenntnis
des Dositheos aufgenommen, das die Auseinander-

bis CANO12ASs (Thomas) und die (theo-
tisch äufigen mittelalterlichen VS  Mn-

setzung derOCOX1emit dem Calvinismus, 1672, nen ihr Fazit Zweitel an der Haltbarkeit der
androzentrischen Voraussetzungen ür einen Aus-YTeil B  zeıigt spiegelt die (Ö)kumenische Bewegung des der Frau VC  n Priestertum. Evangelosunderts wider. Es werden ersten Abschnitt 20407F70üu gr.-0en, kennzei die bis-

die Hauptkonferenzen Glauben und Kirchenver- herige orth e1ines weiblichen Priester-
fassung 1927 bis 1975 und im zweıten die oll- und Bischofsamtes und das gleichzeitig praktizierteversammlungen des kumenischen ates Vonmn Diakonissenamt, wobei >r die ekklesiologischeAmsterdam 1948 bis Vancouver 1983 bersichtli-
cher Weise dokumentiert Im dritten Bedeutung e1ines weiteren Einbezuges der Frau die
den Verschiedene Dokumente” abgedruckt, Z.. B. die

miter betont Flisabeth Behr-Sigel orth.), Paris,
gibt einengrundsätzlichen Einblick

Barmer eologische Erklärung die ! euen- rth enken ZuUmmn 1 hema „Frau und Armt“” und VOeI-
berger Konkordie (1973), Unser Credo elleder sucht eine ebenso hutsame wie sachliche Kritik
Hoffnung Die 12r getroffene Auswahl ist daran E John Vikström ev.-Jlut TZD1SCHNO Von
ber für die RezensentinSdurchschaubar, 2uch ur und Finnland, zeichnet die Entwicklung der

nicht, Wenn G1e die der Einführung geNaAMNT- Ordinationsfrage für seıne Konfession ach. Her-
ten Kriterien beachtet Warum wurde B als e11Z1- ve and kat Paris, entwickelt die tuelle
ger Text des Zweiten Vatikanischen onzils die dog- kath ermeneutik nach 1976, als das Verbot der
matische Konstitution „Dei Verbum aufgenommen Frauenordination Von Kom bekräftigt wurde: seine
und nicht die Hinblick auf das Studienprojekt Schlußfolgerung gibt die gabe einer künftigenzentralen ussagen der Kirchenkonstitution der
des kumenismusdekretes? Erst vierten Theologie Vor „Ebenso müßten die Theologen sich
Abschnitt stehen die Dokumente, die sich unmittel-

während ieser Zeit der Meinungsverschiedenheit
arum bemühen festzustellen, ob die Nichtordina-

bar mıiıt dem Weg zu einem gemeinsamen Ausdruck tion der Frau ausdrücklicherWilie Christi ist der ob
des apostolischen Glaubens heute befassen, und ]  &e sich derzeit vornehmsten Sinn des Wortes Q

werden Perspektiven der1Gangbefindlichen theo- mn eiıne klugeungder Kirch handelt, eın
logischen 21 aufgezeigt. die daher rührt, SsichSsicher ist,eil bringt Vorschläge und Fragen für Arbeits- ob dies auscdrücklicher C181 ist
gSIUDDEN [ gewichtiger, sich S  ich um den Kern der Frage„Dieses Buch ist tür eiınen weiten reıs mühender Band, fern vVon Karikaturen undr-
mengestellt, alle der Mitte der Öökumeni- WI1IS55eN; eiıne nachde  che Lektüre, die eiıne Fülle
schen Bewegung interessierten Laien und Theolo-
BeN, Gemeindeleiter und Pfarrer, einzelne und ernsthaft vorbereitet.

weiıterer Denkanstrengungen verlangt, SIE ber

Gruppen, Frauen undnner”, schreibt der Heraus- ünchen Hanna-Barbara Ger!?
geber Da ber das ‚wünschenswerte Sachregi-
stederzeitlichen Beanspruchung des Herausgebers
ZUMmM Opter gefallen ist, wird die Verwirklichung MORALTHEOLOGIE
dieser Absicht sehrbeeinträchtigt. Be einerNeuauft-
Jage sollte eın Sachregister nicht tehlen.
Wien Christine Gleixner DIEIMAKR, Die Spannungseinheit UÜO

Theorie und Prax  15. Theologische Protile udıen
theologischen1 17) Universitäts-


